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Küchen für Krieg und Frieden
SCHÄTZE IM MUSEUM Alltagsgegenstände vor rund 100 Jahren

VON BETTINA WIENECKE

Hann. Münden – „Aufbruch in
die Demokratie – Revolution
zwischen Weser und Leine
1918 bis 1923“ heißt die inte-
ressante geschichtliche Aus-
stellung mit Mündener Be-
zug, die noch bis Sonntag, 8.
September, im Städtischen
Museum im Welfenschloss
zu sehen ist.

Ein Herd der Marke Küp-
persbusch mit dem Zusatz
„Allesbrenner Dauerbrand“
gehört zu den Exponaten des
Museums, die die Schau er-
gänzen. Das Unternehmen
„F. Küppersbusch & Söhne“
wurde 1875 als weltweit erste
Herdfabrik von Friedrich
Küppersbusch im Gelsenkir-

chener Stadtteil Schalke ge-
gründet. Auf die handwerkli-
che Fertigung von Kohleöfen
folgte 1880 die Serienproduk-
tion mit zwölf Mitarbeitern.
Im Jahr 1913 war Küppers-
busch die größte Spezialfa-
brik des Kontinents: 2500
Mitarbeiter stellten täglich
350 Herde und Öfen her.

Im Ersten Weltkrieg (1914-
1918) wurden Feldküchen
und Feldbacköfen herge-
stellt, nach dem Krieg Back-
öfen und Öfen für den Haus-
gebrauch in industrieller Fer-
tigung sowie weitere Haus-
haltsgeräte. In der Ausstel-
lung im Städtischen Museum
werden einige historische
Plakate an einer Litfaß-Säule
präsentiert. Ernst Theodor

Amandus Litfaß (1816 bis
1874) war Druckereibesitzer
und Verleger, der auch Wohl-
tätigkeitsveranstaltungen or-
ganisierte. Deren Erlös ging
an invalide Soldaten.

Er führte in Berlin nach
dem Vorbild der Städte Paris,
Brüssel und London An-
schlagssäulen für Plakate ein,
damit nicht sämtliche An-
kündigungen an Hauswän-
den und Mauern angebracht
werden mussten. 1854 er-
hielt er die Konzession zur
„Errichtung einer Anzahl von
Anschlagssäulen auf fiskali-
schem Straßenterrain
zwecks unentgeltlicher Auf-
nahme der Plakate öffentli-
cher Behörden und gewerbs-
mäßiger Veröffentlichungen

von Privatanzeigen“. Statt
150 „Annoncier-Säulen“ auf-
zustellen, wurden 100 Säulen
errichtet. Darüber hinaus
wurden 50 Brunnen und Toi-
lettenhäuschen mit Holz ver-
kleidet, um sie plakatieren zu
können. Ein Denkmal in
Form einer Litfaß-Säule erin-
nert in Berlin-Mitte an Ernst
Litfaß.

Das Städtische Museum im
Welfenschloss, Schlossplatz
5, in Hann. Münden, Tel.
05541/75-202 und 75-348, hat
mittwochs bis sonntags von
11 bis 16 Uhr geöffnet.

Der Eintritt für Kinder bis
zum vollendeten siebten Le-
bensjahr ist frei, darüber kos-
tet er 1,80 Euro, ab 18 Jahren
beträgt der Eintritt 2,50 Euro.

Marke Küppersbusch: Der Herd wird in der Sonderausstellung „Aufbruch in die Demokratie – Revolution zwischen We-
ser und Leine 1918 bis 1923“ gezeigt. FOTO: BETTINA WIENECKE

Auf den Spuren von
Carl Friedrich Gauß

Kartenkauf oder Reservierung empfohlen
Markt 9, in Göttingen. Bei
diesem Rundgang werden die
Orte lebendig, an denen
Gauß lebte und arbeitete.

Besucht wird unter ande-
rem die historische Sternwar-
te an der Geismarlandstraße.
Karten (9 Euro) sind in der
Tourist-Information am Alten
Rathaus erhältlich. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
empfiehlt sich ein rechtzeiti-
ger Kartenkauf oder die Vor-
bestellung unter der Telefon-
nummer 05 51/4 99 80 31. sta

Göttingen – Ein Stadtrund-
gang auf den Spuren des Fürs-
ten der Mathematik, wie Carl
Friedrich Gauß auch genannt
wird, steht am kommenden
Sonntag auf dem Programm
des Göttingen Tourismus,
teilt Michaela Heise vom Ver-
ein mit. Der zweistündige
Rundgang unter dem Motto
„Sternstunden der Mathema-
tik – Gauß in Göttingen“ star-
tet am Sonntag, 14. Juli, um
11 Uhr vor der Tourist-Infor-
mation am Alten Rathaus,

Ein Leichtverletzter
bei Unfall auf A 7

Autobahn war über eine Stunde gesperrt
Brandenburg aufgefahren.
Nach dem Aufprall standen
die Fahrzeuge quer. Wegen
der Rettungs- und Bergungs-
arbeiten musste die Auto-
bahn bis 16.10 Uhr voll ge-
sperrt werden.

Alarmiert worden war
auch die Freiwillige Feuer-
wehr aus Landwehrhagen.
Sie sicherte die Unfallstelle
ab. tns

Lutterberg/Kassel – Bei einem
Unfall auf der Autobahn 7
zwischen Lutterberg und Kas-
sel-Nord ist am Donnerstag
eine Person leicht verletzt
worden.

Wie Polizeisprecher Tors-
ten Werner, Kassel, berichte-
te, war auf der mittleren Spur
gegen 14.45 Uhr ein tsche-
chisches Wohnmobil mit An-
hänger auf einen Sprinter aus

Wegen Unfalls vorübergehend gesperrt: Die Autobahn 7 zwi-
schen Lutterberg und Kassel Nord auf Höhe des Parkplatzes
Herkulesblick. FOTO: TIM NEUSEL/ FEUERWEHR

Joannis Frrokai feiert glänzende Premiere
BOXEN Mündener wird Dritter bei seinen ersten Elite-Landesmeisterschaften

Hannover zugetraut hat. Die
nächste Chance, sich überre-
gional zu präsentieren, hat
Joannis Frrokaj am Wochen-
ende, wenn er mit der Nie-
dersachsen-Auswahl in ei-
nem Länderkampf gegen Bay-
ern antritt. Austragungsort
ist das fränkische Weißen-
burg. ana

lich erkämpft“, meinte sein
Trainer Bernd Kulle.

Nächste Bewährung
Für den Coach des Mündener
Boxclubs ist der 19-Jährige ei-
ner der talentiertesten Jungs,
die er aktuell trainiert. So ta-
lentiert, dass er ihm sogar
den Sieg beim Elite-Debüt in

nicht dahin, am folgenden
Tag stand noch das kleine Fi-
nale der Klasse bis 63 Kilo-
gramm an.

Hier wartete der Nienbur-
ger Roman Panin auf den
Mündener. Und Joannis Frro-
kai zeigte trotz seines jungen
Alters Nervenstärke. „Er hat
sich die Bronzemedaille wirk-

Hannover/Hann. Münden – 19
Jahre, zum ersten Mal bei der
Landesmeisterschaft der Elite
dabei und schon auf dem
Treppchen: Joannis Frrokai
vom Boxclub Münden hat bei
der Niedersachsen Meister-
schaft in Hannover die Bron-
zemedaille in der Klasse bis
63 Kilogramm gewonnen.

Sieg im Debüt-Kampf
Trainer Bernd Kulle war stolz
auf eines seiner größten Ta-
lente: „Er war top-fit und gut
vorbereitet. Es wäre sogar
Gold oder Silber drin gewe-
sen, aber Bronze ist für das
erste Mal auch schon gut.“

Nun, dafür das der Teen-
ager sein Debüt bei der Senio-
ren-Landesmeisterschaft gab,
schlug Joannis Frrokai sich
wahrlich nicht schlecht. Sei-
nen Premierenkampf gegen
Wasi Ghaforzai aus Leer ge-
wann er ohne größere Proble-
me.

Bronze erkämpft
Im Halbfinale gegen Andrej
Degalcev (Delmenhorst) wur-
de es dann aber spannend: In
einem nervenaufreibenden
Kampf musste sich Joannis
Frrokai mit 2:3 geschlagen
geben. Immerhin: Die Chan-
ce auf eine Medaille war noch

Starke Männer des Mündener Boxclubs: Joanis Frrokai mit seiner Bronzemedaille umrahmt
von Trainer Bernd Kulle (rechts) und Co-Trainer Giovanni Degligia. FOTO: BOXCLUB MÜNDEN/NH

TG im ersten Test gegen
einen alten Bekannten

HANDBALL Frank Janotta in Münden zu Gast
und zweitens, weil auch noch
einige Akteure fehlen. Auch
deshalb will Linke im ersten
Spiel möglichst viel testen
und „erste Erkenntnisse zie-
hen“. ana

Hann. Münden – Frank Janotta
– dieser Name ist vielen Mün-
dener Handball-Fans wohl
noch ein Begriff. Der ehema-
lige Trainer der TG Münden
kehrt am Samstag in die Drei-
flüssestadt als Handball-
Coach zurück – dieses Mal al-
lerdings als Gegner der TG
Münden.

Wenn am Samstag um 16
Uhr die TG in der heimischen
Gymnasiumshalle Fuldab-
rück zum ersten Testspiel der
neuen Saison empfängt, wird
Frank Janotta zusammen mit
Sohn Jendrik Janotta auf der
Trainerbank der Gäste sitzen
und sicherlich viele alt-be-
kannte Gesichter sehen.

Dieses Wiedersehen steht
für Matthias Linke, aktueller
Coach des Oberliga-Abstei-
gers aus Münden, aber nicht
im Vordergrund. „Ich denke,
wir sind beide auf unsere
Teams fokussiert. Es kommt
darauf an, unsere Sachen zu
testen. Ich schätze Fuldab-
rück als recht guten Gegner
ein, aber es kommt auf uns
an.“

Dabei sei das Ergebnis ne-
bensächlich. Erstens, weil das
Team erst seit etwa einer Wo-
che mit dem Ball trainiert

Frank Janotta war lange bei
der TG Münden tätig und
kehrt am Samstag gemein-
sam mit seinem Sohn und
den Fuldabrücker Handbal-
lern zurück in die Dreiflüsse-
stadt. FOTO: MANUEL BRANDENSTEIN/ARCHIV
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